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Halle 7 Juli
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Die gestrige Sitzung des Vereins der Libe
ralen in Halle und dem Saalkreise trug die
Signatur daß diese Seite der liberalen Partei noch immer
an einer Einigung mit der andern Seite festhält und von
diesem versöhnlichen besonnenen Standpunkte aus die näch
sten Schritte für die Landtagswahl in s Auge saßt Die
Aussichten für ein Zusammengehen haben sich auch im
Saalkreise günstig gestaltet und lassen die besten Hoffnungen
hegen Zur Erledigung der laufenden Geschäfte vor Ein
tritt in die eigentliche Agitation ist von dem liberalen
Comite ein Actionscomits bestehend aus den Herren
Ottomar Brandt Dr Thamhayn Professor Kohl
schütter Karl Meyer und Tombo eingesetzt worden
die dadurch entstehende Vereinfachung des Geschäftsganges

fand die Billigung des Vereins An Stelle des als
Kassirer zurückgetretenen Herrn Schönlicht hat der Borstand
dem cooptirien Herrn Direktor Kösewitz die Kassen
geschäfte übertragen Auf Anregung des Herrn Weinack
wurde der Handwerkerfrage eine eingehende Beachtung
geschenkt Die Debatte ergab daß auch die liberale Partei
ein Herz und Verständniß für die wahren Bedürfnisse und
gerechten Forderungen des Handwerkerstandes besitzt wenn
gleich sie nicht in der Lage ist ihre extremen theilweise
unklaren Ansprüche zu befriedigen Mau fprach der konser
vativen Partei das Recht ab die Handwerker für ihre
politischen Machtbefugnisse ausnutzen zu wollen und hegte

das Vertrauen zu dem gesunden Sinne uuv klaren Blicke
der intelligenten jiräfte unserer halle jchen Handwerker
daß sie auf den Konsequenzen des Magdeburger Hand
werkertages nicht bestehen würden Die liberale Bereini
gung nach der einen Auffassung die ganze liberale
Partei soll auch ferner ihr Augenmerk auf diese Frage
richten und wird eine öffentliche Besprechung aus sachkundi
gem Munde am geeignetsten durch unseren Reichstags tags
abgeordneten l r Alexander Meyer veranlassen

Herr Weinack gab hierauf interessante Aufschlüsse
über die Resultate der Aufhebung der Mahl und
Schlachtsteuer und zerstörte den Wahn daß die Mehl
und Fleischpreise den Konsumenten nicht zu Gute gekommen
seien Er verglich die sechs Städte welche die Schlacht
unv Mahlsteiler behalten haben mit Halle den drei be
nachbarten Städten Merseburg Weißenfels und Naumburg

die früher diese Steuer erhoben und den drei Städten
Delitzsch Eisleben Eilenbmg welche diese Steuer nicht
erhoben haben und sand daß Halle sich sowohl in den
Mehl als in den Fleischpreisen am günstigsten gestellt habe
Diese sehr instruktive Darlegung wird demnächst wie auch
vom Pereine gewünscht wurde der Öffentlichkeit übergeben
werden

Gestern Nachmittag hielt die Halle Sorau
Gubener Eisenbahn Gesellschaft in Stadt Ham
burg ihre Generalversammlung auf welcher 739 Stimmen
mit 1473 Stamm Aktien und 3855 Stamm Prioritäten
vertreten waren ab Den Vorsitz führte Herr Staats
minister a D von Bernuth als Stimmzähler sungirten
die Herren Kommerzienrath Steckn er von hier und Kauf
mann Steiner aus Charlottenburg Die auszüglich in
diesem Blatte wiedergegeveneu Geschäftsberichte der Direk
tion und des Aufsichtsraths wurden dcbattelos erledigt In
den Äufsichtsratb wurden die Herren Regierungsrath a D
Gneist von hier Bank Direkor Albert Kulisch von
hier Bank Direktor Herr mann aus Berlin Kommerzien
rath Hugo Kade zu Sorau wieder Eisenbahn Direktor
Beil neugewählt

Auf einen Erlaß des preußischen Ministers der
öffentlichen Arbeiten vom 21 Juni machen wir hierdurch
ausmeiksam Hiernach können für Arbeiter welche außer
halb ihres Wohnortes in Arbeit stehen neben den Wochen
abonnementS auch Retourbillets zum Preise von
l /z Pf pro Kilometer ausgegeben werden welche je nach
Bedürfniß entweder zur Fahrt nach dem Arbeitsorte am
Montag und zur Rückfahrt nach dem Wohnorte am Sonn
abend oder zur Fahrt nach dem Wohnorte am Sonnabend
und zur Rückfahrt nach dem Arbeitsorte am Montag in
dafür zu bestimmenden Zügen berechtigen Als weitere von
der königl Eisenbahn Verwaltung verfügte Begünstigungen
sind zu erwähnen Es ist Gesellschaften von mindestens
30 Personen Gesangvereinen Vergnügungs Gesellschaften
Musikkapellen c nachgelassen eine einfache Fahrt zu halben
Tourpreisen auszuführen Der Antrag muß zuvor bei der
nächsten Station gestellt werden Dieselbe Vergünstigung
wird Zöglingen akademischer Anstalten gewährt
wenn sie sich wenigstens zehn Mann hoch unter Leitung eines
Dozenten bei dem Stationsvorsteher einen Tag vor d r
Absähet melden

Wir wollen nicht unterlassen auch an dieser Stelle
auf den morgen den 8 d Abends 11 Uhr 14 Min von
hier abgehenden Extrazug nach Frankfurt a/M und
der Schweiz aufmerksam zu machen Zu diesem Zuge
sind bis 5 Mlnuten vor Abgang desselben an der thüringer
Billelkasse folgende Extra resp Ruudreisebillets zu haben
1 nach Frankfurt a/M und zurück für 35 Tage II El
27 40 III El 19 70 2 nach Basel und
zurück via Heidelberg sür 35 Tage II El 51 80 H,
III El 37 80 3 nach Basel und zurück vig
Schwarzwaldbahn ebenfalls 35tägige Giltigkeil II Cl
55 50 H, III El 40 30 A 4 Rundreife
billets nach Frankfurt a/M Wiesbaden Rüdesheim
Coblenz Ems Cassel Roßla Halle giltig 3 Wochen
II Cl 35 20 H, IIl El 25 20 Die Hinfahrt muß mit Cprazug geschehen die Mckfahrt kann mir
jedem beliebigen Zuge erfolgen Freigepäck 15 Kilo

Als die Magdeburg Halberstädter Eisen
bahngesellschaft in Preußen und Anhalt darum nach

Beilage zum Hallc schen Tageblatt

gesucht hatte ihr die Anlegung und den Betrieb der Bah
nen Wegeleben Halle Aschersleben Bernburg Güsten
Staßsurt und Frohfe Ballenstedt zu gestatten wurde zwischen
beiden Staaten ein Vertrag geschlossen welcher u A auch
die Erhebung einer Eisenbahnsteuer seitens d r vertragschlie
ßenden Regierungen regelte Die Steuer sollte vom Er
trage der Bahnen gegeben und unter Zugrundelegung der
Bestimmungen in den preußischen Gesetzen vom 30 Mai
1853 und 21 Mai 1859 berechnet werden So lange die
Bahnen sich im Privatbesitz befanden waren die Interessen
des preußischen Fiskus mit denjenigen Anhalts dieselben
seitdem aber die Magdeburg Halberstädter Bahnen in den
Besitz des preußischen Staates übergegangen sind wurde
daS Verhältniß ein anderes Das gab Veranlassung zu
unliebsamen Erörterungen die bald dazu drängten über ein
Steuerfixum sich zu einigen das Preußen an Anhalt zu
geben habe Tie von Kommissaren geleiteten Verhandlun
gen welche sich gleichzeitig auch auf die Regelung des poli
zeilichen Aufsichtsr chts erstreckten haben der Magd Z
zufolge zu einer Einigung geführt die in einem besondern
Staatsvertrage festgestellt worden ist Das Steuerfixum
ist danach auf 25 000 jährlich festgestellt worden und
wird vom Jahre 1879 ab von Preuß n an Anhalt gezahlt
Der abgeschlossene Staatsvertrag ist ralifizirt und durch die
anhaltische Gesetzsammlung publicirt worden

Wegen der Herstellung von Thonrohrkanälen a in
der alten Promenade und Bmnnenplatz auf der Strecke
Brunnenplatz 5 bis zum Anschluß an den Kanal gr
Steinstraße veranschlagt zu 1934,18 und d in der gr
Wallstraße auf der Strecke von der Fleischergasse bis nach
dem am Zusammenlauf der gr und kl Wallstraße münden
den Kanal des Jägerplatzes veranschlagt zu 1551,45 fand
gestern auf dem hiesigen Stadtbauamte die Submis
sion zu welcher folgende Gebote abgegeben wurden statt
Es offerirten für die Arbeiten sud u die Herren Schacht
Meister Kirfchke 18 pCt Abgebot Löther 1 /4 pCt Ab
gebet George die Kostenanschlagssumme Uebe 8 pCt Ab
gebet sub d Löther die Kostenanschlagssumme George
10 pCt liebe 1 /z pCt und Kirschke 15 pCt sämmt
lich unterm Kostenanschlag

Das zum Besten der Fcrienkolonieen gestern
gegebene Concert im Caf6 David war trotz des nicht
gerade günstigen Wetters gut besucht Die von dem
Thieme schen Gesangvereine gesungenen Lieder k men durch

weg recht gut zur Geltung Von den seitens der Halle
schen Kapelle vorgetragenen Piscen gefielen besondes Vnlsk
dnllantö von Chopin Fantasie aus der Oper Carinen
von Bizet und Dreigespräch zwischen Flöte Oboe und
Klarinette von Hamm Die Opferwilligkeit welche Herr
Halle sowohl wie der Thieme sche Gesangverein der Ferien
kolonieangelegenheit durch das gestrige Concert entgegen
gebracht haben hat im Pubiikum den Nachhall nicht ganz
gesunden welchen man vielleicht hätte erwarten können
Die Gesammteinnahme beträgt etwa 180 welche dem
Ferien koloniesond zufließen werden

Gestern Abend tagte der theatralische Verein
Euterpia im Restaurant Hall 0 ria Zunächst fand

Bericht über die stattgehabte Kassenrevision statt die einen
sehr günstigen Stand der Kasse ergab Die nachgesuchte
Decharge wurde ertheilt Der zweite Punkt der Tagesord
nung war die Berathung über ein So mm erfest Es
wurde beschlossen am Sonntag den 23 Juli von Nach
mittags 4 Uhr an in Müller s Bellevue Gartenkonzert
Kinderfest zc abzuhalten woran sich dann Abends ein solenner
Ball im Saale anschließen soll

Zum Beweise des reichen Erntesegens werden uns
heute Aehren mit gar 80 Körnern mit dem Bemerken
daß diese auf dem Kornfelde des Herrn Oe onom Hofsmann
in großer Menge vorhanden sind übersendet Dort wurde
von dem freundlichen Einsender sogar eine Aehre mit 138
Körnern gefunden

Es wird uns heute auch eine Rose aus deren
Kelch wieder eine Knospe hervorwächst aus dem Waisen
hausgarten überreicht und zugleich im Gegensatze zu einer
anderweitigen Behauptung versichert daß dergleichen Er
scheinungen sich häufiger finden

Am 5 Juli cr trug sich bei Hohenthurm ein
sehr bedauernswerther Unglücksfall zu Der Partikulier
und Gutsbesitzer Th Brauer aus Spickendorf bei Niemberg
jetzt hier wohnhaft und der Kaufmann W Stieme ebenfalls
von hier fuhren per Jagdwagen auf der nach Berlin führen
den Chaussee um sich nach Spickendorf zu begeben als plötz
lich in der Nähe von Hohenthurm das Pferd in Folge des
überniäßig flotten Fahrens scheute Der Partikulier Brauer
suchte sich durch einen Sprung vom Wagen zu retten was
auch gelang dagegen der Kaufmann Stieme stürzte beim
Sprunge aus dem Wagen so unglücklich zu Boden daß er
schwere Verletzungen am Kopfe davontrug Der Unglückliche
wurde sofort in den dortigen Geißler schen Gasthof gebracht
und später nach Halle übergeführt

Provinz und Nachbarstaaten
Der bisherige Pfarrer Karl Mellmann in

Erfurt ist zum Domherrn bei der Kathedralkirche in Pader
born ernannt worden

Cönnern 5 Juli Ueber 20 Jahr sind es daß
in unierer Stadt kein größerer Braud war Unser Feuer
löschwesen war veraltet und mangelhaft eingerichtet Als
Ende März dieses Jahres die große Dampfschneidemühle
von I Hüttig abbrannte faßt n mehrere Bürger unserer
Stadt den Entschluß eine freiwillige Feuerwehr ins
Leben zu rufen Unsere Stadt besitzt eine solche dieselbe
zeigte sich heute zum ersten Male öffentlich durch einen Auf
zug zuvor hielt Herr Bürgermeister Schmidt eine An
sprache Die freiwillige Feuerwehr besteht aus 60 Mann
meist hier ansässigen Bürgern An der Spitze steht ein
Branddirektor nn er ihm stehen 1 Hauptmann und 4

8 Juli 185 2
Offiziere Die Mitglieder sind in 4 Abtheilungen getheilt
Steigermannschaften Spritzenmannschaften Rettungsmann
schaften und Ordnungsmannschaften Die Bekleidung besteht in
schwarzer Bluse Helm Gurt und dunklem Beinkleid Die
Feuerw hr verfügt über eine neue Spritze und die nöthigen
Requisiten Die ganze Einrichtung kostet über 2000
diese Summe ist resp wird aufgebracht durch freiwillige
Beiträge der Bürgerschaft Zuwendungen von verschiedenen
Feuerveisicherungsgesellschaften und der Stadtkasse Ein
Fonds zur Unterstützung bei Unglücksfällen der Mannschaften
ist auch vorhanden Möge die Feuerwehr stets des Spru
ches eingedenk sein Dem Höchsten zur Ehr dem Nächsten
zur Wehr

Die Berufsstatistik hat der Magd Ztg
zufolge für Magdeburg inkl Sudenburg und Fried
richsstadt folgendes Resultat ergeben Haushaltungen wur
den 22 860 festgestellt Die anwesende Bevölkerung zählte
98 747 die vorübergehend Abwesenden 2985 die vorüber
gehend hier Anwesenden aber außerhalb Wohnenden 2048
Köpfe Landwirthschaft betrieben 247 Personen Gewerbe
karten sind abgegeben 4872

Aus Schwenda bei Nordhausen wird der
Nordh Ztg geschrieben Der früher in Nordhausen

wohnende Bauunternehmer Fahrland welcher von seiner
Frau getrennt in Sachsa lebte soll gestern nach Schwenda
wo sich seine Frau aufhielt gegangen sein und dort aus
unbekannten Gründen den Bruder seiner Frau erschossen
und seine Frau selbst durch zwei Schüsse gefährlich verletzt
haben Hierauf machte er einen Selbstmordversuch indem
er sich durch einen Schuß in den Unterleib verwundete uud
sich dann in einen Brunnen stürzte Von schnell herbei
geeilten Leuten wurde er noch lebend herausgezogen

Nuiversitäts Nachrichten
Heidelberg 6 Juli Telegr Geheimrath Fried

reich Professor der Medizin an der hiesigen Universität
ist heute Mittag nach längerer Krankheit gestorben Der
Verstorbene ist am 31 Juli 1825 zu Würzburg geboren
studirte dann in seiner Heimathstadt später in Heidelberg
kehrte dann wiederum nach Würzburg zurück wo er 1853
sich als Privatdozent habilitirte und unter Virchow s Lei
tung besonders pathologische und anatomische Studien trieb
1858 erhielt der Verstorbene einen Ruf als ordentlicher
Professor der Pathologie und Therapie sowie als Dirigent
der medizinischen Klinik nach Heidelberg wo er auch bis
zu seinem Tode geblieben ist Seine hervorragendsten Ar
beiten beziehen sich auf Krankheiten des Herzens und des
Blutgefäßsystems sowie auf Krankheiten der Muskeln

Kunst und Wissenschaft
Von dem preußischen Handelsministerium ist auch

für das laufende Jahr zur Veranstaltung der seit 1877
von dem Kunstgewerbe Museum in Gemeinschaft mit der
permanenten Bauausstellung zu Berlin regelmäßig wieder
holten kunstgewerblichen Konkurrenz für eine Reihe
von 12 Ehrenpreisen ein Gesammtbetrag von 4 t 00 be
willigt w orden

Vermischtes
Im Marmorpalais in Potsdam ist die seit

Abschluß der Tauffeierlichkeiten herrschende Ruhe seit einigen
Tagen unterbrochen durch Vorbereitungen zu einem großen
Gartenfeste das auf Sonnabend den 8 d Mts angesetzt
ist Es sind dem B Tagebl zufolge gegen zweihundert
Einladungen zu dem Feste ergangen Das Souper wird
im Freien eingenommen werden da die zu festlichen Ver
anstaltungen im Marmorpalais verfügbaren Räume eine
solche Anzahl von Gästen nicht zu fassen vermögen Gar
tenschmuck Lampionbeleuchtung Feuerwerk auf dem präch
tigen Heiligensee und allerlei kleine Ueberraschungen für die
Gäste sind geplant Zu den Eingelarenen werden dem
Vernehmen nach alle diejenigen Herrschaften gehören welche
seinerzeit dem Taufakte als Gäste beiwohnten Prinzessin
Karoline Mathilde von Schleswig Holstein wird eigens zu
dem Feste erwartet Im Uebrigen sind die reichsständischen
Fürsten die obersten und Ober Hoschargen die Minister
und Vertreter der Diplomatie sämmtlich mit ihren Ge
mahlinnen geladen Das Fest fällt auf den Tag an
dem vor dreißig Jahren der Urgroßonkel des kleinen Prin
zen Großherzog Karl Alexander von Sachsen Weimar die
Regierung antrat Montag den 10 d Mts folgt dann
dem großen Gartenfeste eine intime Familienfeier ein
Gartenfest en luiuiirwrs an dem sich nur fürstliche
Herrschaften betheiligen wilden Das Befinden der Prin
zessin Wilhelm und des kleinen Prinzen ist andauernd das
allerbeste Die zärtliche Mutter unternimmt so weit eS
das Wetter gestattet täglich Ausfahrten mit dem kleinen
Prinzen bei denen sie nur von der Amme begleitet ist
Unter den Beamten und Angestellten im Palais herrscht
große Freude über die wahrhaft sürstl chen Douceurs welche
nachträglich als Tausfest Souvenirs vertheilt wurden Die
Amme das Wiegenmädchen und die aus England ver
schriebene Kinderfrau Miß Hinch wurden besonders reich
lich bedacht

Berlin Ueber den gemeldeten S e l b st m 0 r d eines
angeblichen Attaches giebt das Berl Tageblatt folgende
Aufklärung Der Herr der sich nach fünftägigem Aufent
halt im Hotel de Rome das Leben genommen war ein
Brasilianer stand aber mit der hiesigen brasilianischen Ge
sandtschaft in gar keiner amtlichen Beziehung er war we
der Attache noch Sekretär sondern einfach Privatmann und
zwar einer der reichsten Privatleute Brasiliens großer
Grund und Planeagenbesitzer Der hochgebildete in den
dreißiger Jahren stehende Mann reiste seit Jahren zu sei
nem Vergnügen und hat auf seinen Touren wiederholt
Berlin berührt und sich hier längere Zeit aufgehalten auch
mancherlei gesellige Beziehungen hier angeknüpft Anf der
hiesigen brasilianischen Gesandtschaft war er wohlbekannt
hat auch einen Tag vor seinem tragischen Ende den Gcz



sandten mit dem er von seiner Heimath aus bekannt ist
besucht Seit Jahren schon war er von einer tiefen
Schwermuth heimgesucht die ihn nicht zum Vollgenuß sei
nes kolossalen Reichthums gelangen ließ und in letzterer
Zeit wiederholt gemachte Anspielungen gaben Kunde von
einer fast unheilbaren Melancholie von der er Heilung in
einer projektirten Orientreise erwartete Er war unverhei
rathet seine in Brasilien lebende Familie wnrde in scho
nendster Weise durch Vermittelung der brasilianischen Be
hörden telegraphisch von dem Trauerfall verständigt

Ein Eisenbahnunfall hat bei Eßlingen in
Württemberg stattgefunden Daselbst stieß des Abends um
11 Uhr der Stuttgarter Persouenzug mit einem Güterzug
zusammen Drei Güterwagen sind zertrümmert Der
Wagenwärter Wei ger wurde schwer verl tzt und ist in
zwischen gestorben Die Passagiere sind unversehrt Der
schuldige Weichenwä ter Forstner ist verhaftet

Eine wichtige Erfindung hat eiii Privat
lehrer für mathematische Fächer Herr Joh Schmid in
Passe,u gemacht Es ist dies ein Instrument mittels dessen
man nicht allein die Höhen der Bäume und sonstiger Ob
jekte sondern auch deren Durchmesser in beliebigen Höhen
genau messen kann Außerdem dient dieser Apparat zum
Distanzmessen Bestimmung der Tiefe eines zu grabenden
Brunnens Schachtes zum Abstecken der Winkel auf den
Bauplätzen zum Messen unzugänglicher Strecken sowie zu
jedweder Tenainaufnahme

Nach t r a g
Berlin 6 Juli Prinz F iedrich Leopold

Sohn des Prinzen Friedrich Karl hat gestern eine längere
Reise nach Holland und England a getreten Der Vater
ves Prinzen Prinz Friedrich Karl ist von seinem Ausflug
nach Schweden nach Deutschland zurückgekehrt und bereits
auf seinem Landsitz bei Saßnitz auf Rügen eingetroffen

Bekanntlich hat der Landw rthichafts Minister
jüngst in emer Verfügung an die landwi thschastlichen Ver
eine von den Vorständen derselben bis Ende November
u A über die Frage Bericht eingefordert ob größere und
mittlere Güter und Bauernhöfe mehrfach von den bis
herigen Besitzern parzellirt oder durch gewerbsmäßige Unter
nehmer ausgeschlachtet worden seien Es liegt aber wie
der Natz berichtet wird auch im Plane eine vollständige
neue Statistik über die Bewegung des Grund
eigenthums in Preußen in Folge von Dismembrationen
Konsolidationen zc herzustellen

Der Beschluß d s Bundesraths den am
12 Januar d I aus Antrag des Abg Windthorst im
Reichstage mit zwei Drittel Majorität angenommenen Ge
setzentwurf betr die Aufhebung des Gesetzes vom 4 Juli

Zwei Ladcnvorban
sind b illig zu verkaufen Leipzigerslraße 9

Nelttnnd gebrauchte Möbel aller Art
verlaust billig BrunoSwartc

1 Schrotleiter Dezimalwaage u Gewichte
kl Treppe stufe Waarenglasfchrank ovale
Fässer mit Lager 1 kl Regal eine Partie
Bauholz und gute Lehmsteine billig zu ver

kaufen alter Markt 21 part
Glucke mit Küchelch n verk Wörmlitz str 37

Neuen birk Kleidersekr 2th verk Harz 4
Leere Wein nnd Bierflaschen verlangt

Sophienstraße 8 im Laden
Koffer pass s Reisediener gebraucht so

fort zu kaufen gesucht Taubengaffe 6

Mehrere tüchtige

IleWvkvkmiväe
erhalten bei hohem Lohn dauernde Beschästi
gung bei

Dampfkessel Schmiede
Offenbach a M

1873 wegen unbefugter Ausübung von Kirchen
ämtern abzulehnen ist durch die Erklärung der preußi
schen Regierung herbeigeführt worden daß zur Zeit ein An
laß das in Rede flehende lediglich zur Sicherung der Aus
führung der preußischen Maigefetze erlassene Gesetz aufzuheben
nicht vorliege Der Bundesrath war der Ansicht daß das
in Rede stehende Gesetz nachdem dasselbe auf Antrag der
preußischen Regierung beschlossen worden sei gegen den
Willen derselben nicht aufgehoben werden könne woraus zu
schließen daß der Bundesrath mit derselben Bereitwilligkeit
einem Antrag der preußischen Regierung das Gesetz vom
4 Juli 1873 aufzuheben zugestimmt haben würde Die
preußische Regierung hat sich wie erinnerlich bei der Be
rathung dts Antrags Windthorst im Reichstag völlig neutral
verhalten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ws Gesetz be
treffend die Feststellung eines Nachtrages zum Reichs
hau shalts Etat für das Etatsjahr 1882 83 den
kaiserlichen Erlaß betreffend die Aufnahme einer Anleihe
auf Grund des Gesetzes vom 15 Februar 1882 beide
vom 26 Juui 1882 und die Vorschriften erlassen vom
Ministerium für Landwirthschaft Domänen und Forsten
betreffend das Abgangsexamen für die ordentlichen Hörer
der landwirthschastlichen Hochschule zu Berlin

Die Kreuzzeitung hat die Entdeckung gemacht
daß die Ueberweisung der Grund und Ge bände
st euer an die Kommunalverbände welche beiläufig be
merkt schon in dem Verwendungsgesetz von 1880 stipulirt
wird unausführbar sei Die Hälfte der Grundsteuer soll
den Steuerzahlern d h den Grundbesitzern erlassen
werden Nicht nur die 30 Millionen Mark welche der
Staat zur Aufhebung der Gruudsteuerbesreiung verwendet
hat wären dann umsonst ausgegeben der St at würde
den Grundbesitzern jährlich eine Summe von 33 Millionen
Mark oder kapitalisirt von einer halben Milliarde zum
Geschenk machen

Der zwanzigste volkswirthschastliche Kon
greß wird vom 18 bis zum 20 September in Mannheim
abgehalten werden

Die Vorstände der Berliner Gewerkschaften
haben gestern eine Versammlung abgehalten um die Petition
wegen Einsetzung des Normalarbeitstages endgiltig
zu berathen In der gestrigen Versammlung wuroe be
schlossen die Petition an das Reichstags Präsidium zu sen
den während ein Antrag an den Fürsten Bismack eine
Deputation mit der bezüglichen Arbeuersorderung zu ent
senden mit großer Majorität abgelehnt wurde In Bezug
auf die festzusetzende Zeit des Normal Arbeitstages wurde
der Beschluß gefaßt in der Petition für den neunstündigen
Normal Arbeitstag einzutreten

Kassel 6 Juli Heute früh 6 Uhr erfolgte der
Nordd Allg Ztg zufolge die Hinrichtung des Vater

mörders Wilhelm Jacob aus Sieglos bei Hersfeld durch
den Scharfrichter Krauts aus Berlin

Paris 6 Juli Nach dem legitimistifchen Clairon
hat Gambetta im Militärausschüsse folgende Erklärung
abgegeben Ich glaube daß 400,000 alte Soldaten besser
sind als 800,000 solche die das Gesetz uns geben wird
aber der dreijährige Dienst entspricht unseren gegenwärtigen
Landessttten man muß ihn annehmen Um gegen die
Preußen zu kämpfen müffen wir denselben nicht nur gleich
sondern überlegen sein Wir sind geschlagen worden müssen
also dem Lande größere Anstrengungen auferlegen Frank
reich zahlt eine Milliarde jährlich für das Heer und die
Marine wir müssen dies fortsetzen um unsere nationale
Existenz zu vertheidigen Der Eroberungsgeist in Europa
ist gegenwärtig stärker als im fünfzehnten Jahrhundert
er ist zur Stunde gegen uns gerichtet es handelt sich nm
Sein oder Nichtsein Ich hoffe die französische Demokra
tie wird nicht für ewig zu diesem Opfer verurtheilt sein
aber jetzt ist es für uns die Frage um Leben oder Tod

Marseille 5 Juli Telegr Es treffen fort
dauernd Dampfer mit Flüchtlingen aus Egypten ein Der
Dampfer Ava brachte 170 Flüchtlinge der Dampfer

Sarthe lief heute mit 750 Personen ein nnter denen
sich 355 befinden welche völlig mittellos sind und an Bord
des Dampfers bleiben müssen bis hinreichende Maßregeln
zur Uuterbri gung derselben getroffen sind

London 7 Juli Telegr Das Unterhaus be
schloß in die Spezialdebatte der Pachtrückstandsbill ein
zutreten

London Der gefangene Znlnkönig Ketschwaho
wird am 1 August in England eintreffen Er wird von
drei Zuluhäuptlingen begleitet sein und von Mr Sh pstone
dem Sohne Sir Theophilus Shepslone s dem britischen
Gouverneur in Südafrika nach London geleitet werden
Das Kolonialamt wird dem Exkönig während feines Aufent
haltes in der Metropole einen höheren Beamten beigeben
Man erwartet die Königin werde Ketschwaho eine Audienz
gewähren und zu diesem Behufe wird er Osborue Insel
Wight besuchen

Petersburg Gras Tolstoi ist sich gleich geblieben
Wie er als Unterrichtsminister jahrelang m t dem freisin
nigen Petersburger Blatte Äolos in Fehde lebte so
hat er auch als Minister deS Innern seine Reibereien mit
demselben Organe und jetzt kommt aus Petersburg die
Mittheilung daß Graf Tolstoi kraft seiner Eigenschaft als
Minister dem Golos das Recht des Einzelverkaufs ent
zogen hat Für Katkow und Genoffen eine erfreuliche Kunde

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

stellt in
Tüchtige Maurergesellen

Niemeherstr

Kräft Jnnge zum Flaschen püleu gesucht
Merseburgerstraße 41

l ii e ISIt lilXltt lit
kleine Rllri SEin mit der Harzöldestillation

vertrauter Arbeiter findet Beschäftigung
in der Halle fcheuOel uud Fettwareu Fabrik

It 8ül2i r
Ein Mann bei Pferde gesucht kann un

verheirathet sei n kl M ärkerstratze 3
Ein Sohn achtbarer Eltern kann bei nur

sofort in die Lehre treten
Th Bethge Bäckermeister

I Einen kräftigen Hansburschen suchen

zum 15 Juti
Fr David Söhne Ge ststraße i

Ein kräftiges Kindermädchen für den
Nachmittag gesucht Reilstratze 9

Kochmamsells f Privathäuser
Kinderfrauen Köchinnen und
and Mädchen sofort u i August
für sehr ss Häuser gesucht durch

Emma Lerche gr Schlamm 9
Ein ordentliches Mädchen vom Lande

sncht sofort Stelle
Leipzigerstratze II 2 Eingang

lii

Stuben Hans
u Kindermädchen weist sofort
und später nach
kaulwe I IeekwAei

kl Schlamm 3
Ordeutl Mädchen oder Hrau als Aufwar

tung gesucht Wilhelmstraße 20 II
Ein anst Mädchen zur Aufwartung gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl
Ein älterer erfahrener Gärtner ohne Fa

milie sucht eine Stelle auch übernimmt der

selbe kleine Hausarbeit Offerten unter
100 B in der Exped d Bl erbeten

Ladtii Vmmethung
In der Poststraße 13 n d Landgericht

ist ein kleiner Laden passend für feinere Arti
kel sogleich oder später zu vermiethen

Näheres daselbst bei C Höpfner
Herrschaftliche Wohiiung
schönste Lage am Friedrichsplatz 1 Etage z
1 Oktober beziehbar zu vermiethen

Friedrichstraße 25
Herrschaftliche Wohnung zu vermiethen

Mühlgraben 2b
Herrschaftliche Wohnung mit Garten Be

nutzung sofort oder später beziehbar zu ver

miethen Magdeburgerstr 6 p r
XoniAstraLLe 21

ist die herrschaftlich eingerichtete 2te Etage im
Preise von 1050 zu vermiethen Näh
res Königstraße 30 p

Protze Nlrichftratze 38
ist die 2te Etage bestehend aus 5 Stuben
4 Kammern zum 1 October preiswerth zu
vermiethen

Henriettenstratze l
ist die erste Etage mit Gartenbenutzung zum
1 October zu vermiethen

Obere Etage 5 Stuben 4 Kammern ge
räumig und schön 250 H zum 1 October
zu vermiethen Brüderstraße 15

Dorolheenstraße iz
ist die 3te Etage bestehend aus süns heizbaren
Piöcen Küche uno Zubehör zum 1 October
für 450 jährlich zu vermiethen Nähe
res daselbst 1 Etage

1 Etage 4 St 2 K Zub u Gartenben
1 Octobe r zu vermiethen Harz 13s II

Hedwigstratze 5
ist die neu eingerichtete Beletage zu vermiethen
uud sofort oder 1 October zu beziehen

Zu vermiethen Henriettenstraße 3 I zum
1 October 3 Stub 2 K K Keller Stall
auch 3 Etage St K, K, Keller

uAULtastrasse 6b
ist die Parterre Wohnung bestehend aus
3 St 2 K, K und Zubehör zu vermiethen
und kann sofort bezogen werden Näheres bei

A Heiser Magdeburgerstr 47
Henriettenstratze 22 ist die freundliche

Beletage zu vermiethen Näheres
Paradeplatz 2

Eine Werkstatt
mit Lagerraum uud Thoreiufahrt nebst
Wohnung ist z 1 Januar 1883 oder früher
zu vermiethen Geisiftraße 45

Wertstatt
für Alles zu vermiethen kl Märkerstraße 3

WerksteUr
für Stellmacher passend 1 October zu ver
miethen Martinsgasse 3/4

3 Wohnungen 1 2 u 3 Etage
3 und 5 Stuben nebst Zubehör zu vermie
then Gütchenstraße 1

Näheres im Blumenladen
Das e in kleiner h Federwagen zu ver

kaufen

XöniAstrasse 3l
ist die Souterra n Wohnung zu vermiethen

Näheres Königstraße 30 p
Zwei srennvliche Wohnungen die eim

4 Stuben und mehrere Kammern die andeie
3 Stuben mehrere Kammern nebst Zubehör
enthaltend sind in meinem Hause Schu
berg 6 zum 1 October zu vermiethen

Eduard Kobert

Schmeerstraße 17/18
ist eine Wohnung zu 170 H zum I Octolv
zu vermiethen Näheres im Schuhgeschäft das
Besichtigung Nachm 4 6 Uhr

2 St K K u Z ib 1 St K an einz
Leute zu vermiethen alter Markt 15

2 Stube Kammer Küche nebst Zubebö
1 October zu beziehen kl Ulrichstraße 29 p

Wuchererstratze 16
sind 2 Wohnungen für 135 jährlich zu
1 October zu beziehen

2 St 2 kl K Küche Keller verschließt
Entree event Gartenprom Preis 70 z
1 October zu vermiethen Unterplan 9 I

2 freundliche gesunde Hof Wohnungen ljei
Haus für sich zu vermiethen

altec Markt 7
Eine Wohnung best aus 2 St 2 Kamm

nebst Zubehör zu vermiethen Steinweg 47
Näheres zu ersr 1 Tr
2 Stuben 2 Kammer Küche und Zube

hör Preis 80 H i October zu vermiethen
gr Mrichstraße 50 G Schimpf

1 Stube an einz Frau oder ältere Leuu
abzuvermiethen Gütchenstraße 14 Bauer

Stube Kammer u Küche f 5 Thlr
zum 1 Oktober er an einzelne Lente
zu vermiethen Leipzigerftr 30

Stube Kammer Küche für 50 an ru
hige Leute zu vermiethen Paradeplatz 2

1 St 1 K 1 K an ruh Leute zu ver
miethen Schimmelstraße 11

1 Wohnung zu vermiethen gr Ritterg 8
Frenndl Hof Wohnungen v Breitestraße 17
Stube u K 1 Aug zu bez Hänoelstr 21

Freundliche Stube zu vermiethen u sofort
zu beziehen Gomm rgasse 10

Freundl möbl Zimmer Parkstr 16 II l
Möbl Zimmer verm Fischerplan 2 l r

r ogis mit oder ohne Kost gr Steinstraße 3
Möb l Stube als Schläfst gr Sandb 14 1 r

Kl St ube m it Bett Fteischergasse 21 I
Ein uiöbl Zimmer zu veimieih u

Leip igerstre ße 16 5 Zehbe
Anst Schlafstelle Strohhostpitze 23 p
Anst Schlafstelle m K Bechershosl0 II

2 Wohnungen zu je 90 120 H Nähe der
Bahn gesucht Off u H erbeten an

H gr Märker ftratze 7
Eine kl Wohnung

im Preise von 120 wird sofort gesucht
Offerten unter W K in der Exped d Bl
erbeten

Eine Wohnung in der Nähe des städti
schen Gymnasiums zu 120 150 H wird
sofort gesucht Offerten abzugeben

Karlstraße 15 bei Frau Bunge

1 October anst Wohnung bis 60 ge
sucht Off E A Exped d Bl abzug

Von einer alleinst anst Person sofort eine
kleine Wohnung zu miethen gesucht Offerten

unter M M in der Exped d Bl erbeten
Freundlich möbl Zimmer mit Kabinet iin

Königsviertel sofort zu miethen gesucht
Offerten unter G S in der Exped d

Bl erbeten

Am Mitlesen des Submissionsblattes wünscht

sich zu beiheiligen Weddy Taubengasse 6

urn herein

Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruck rei d s Waisenhaus m Hall a d T
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